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Zum Titel

Benita Quadflieg Stiftung 
wird aktiv 

Kinderhaus in Nienstedten  
bedroht

Mitten unter uns leben auch Kinder 
und Jugendliche, die nicht so be-
günstigt wurden vom Schicksal wie 
andere. Hineingeboren in Familien, 
deren Alltag von Alkohol, Drogen, 
geistigen Behinderungen oder auch 
psychischen Erkrankungen geprägt 
war, erlebten sie Verwahrlosung 
und Gewalt. Sie waren dermaßen 
gefährdet, dass das Jugendamt sie 
aus ihrem Umfeld holen musste. Im 
Kinderhaus Mignon fanden diese 
Kinder ein neues Zuhause. Hier in 
Nienstedten lernten sie das Leben 
von einer ganz anderen, schönen 
Seite kennen.
Im Kinderhaus leben die Kinder 
und Jugendlichen mit Heilpädago-
gen und deren leiblichen Kindern 
zusammen. Viele von ihnen finden 
in diesen „Ersatzfamilien“ zum ers-
ten Mal in ihrem Leben Sicherheit, 
Geborgenheit und feste Strukturen. 
Daneben erhalten sie gezielte The-
rapien und dürfen Hobbies wie 
Instrumentalunterricht oder Reiten 
nachgehen, die ihrer Seele guttun. 
„Unsere Aufgabe ist es, die Kinder 
zu stabilisieren, so dass sie sich 
entwickeln können“, erklärt Rosa 
Ueberschär vom Haus Mignon. 
Alle Mühen lohnen sich, wenn aus 
verängstigten, verhaltensgestörten 
Kindern junge Heranwachsende 
werden, die es schaffen, feste Bin-
dungen einzugehen, die Schule zu 
absolvieren und mit einer Berufsaus-
bildung in ein selbständiges Leben 
zu starten.“
Doch nun ist die Zukunft dieses 
Schutzraumes bedroht, denn bis 
zum Ende des nächsten Jahres 
soll das Haus, das durch Mignon 
gemietet wird, verkauft werden. 
„Wir möchten die Weiterführung 
des Kinderhauses langfristig ab-
sichern, indem wir die Immobilie 
selber erwerben“, erklärt Stefanie 
Tapella, Vorstandsvorsitzende der 
gemeinnützigen Benita Quadflieg 

Stiftung, welche eigens zur finanzi-
ellen Förderung des Hauses Mignon 
gegründet wurde. „Da wir dabei 
auf private Geldgeber angewiesen 
sind, wenden wir uns jetzt an die 
Öffentlichkeit.“ So findet u. a. der 
diesjährige Nienstedtener Advents-
bummel am 8. Dezember zuguns-
ten der Benita Quadflieg Stiftung 
statt. Hier wird sie unter dem Motto 
„Nien stedten gibt den Kindern ein 
Zuhause“ mit verschiedenen Stän-
den und Aktionen vor Ort sein.

Haus Mignon – seit drei Jahr-
zehnten in Nienstedten 

Das Kinderhaus gehört zum Haus 
Mignon mit Sitz in der Christian-F.-
Hansen-Straße. Seit über 30 Jahren 
ist es eine feste Anlaufstelle für Fami-
lien mit Kindern, die Probleme in ih-
rer Entwicklung haben. Die Gründe 
dafür sind vielfältig und reichen von 
Behinderungen, über Krankheiten, 
Frühgeburt oder eben Betreuungs-
schwierigkeiten.
Gegründet wurde die Einrichtung 
von Benita Quadflieg-von Vegesack. 
Die Medizinerin und Heilpädago-
gin bot zunächst Frühförderung an. 
Hierbei werden betroffene Babies 
und Kleinkinder durch rhythmische 

Übungen und wieder-
kehrende Rituale in den 
Bereichen Spiel, Moto-
rik, Sprache und Wahr-
nehmung angeregt. 
Oft spart diese frühe 
präventive Begleitung 
der Familie spätere 
Maßnahmen“, erklärt 
Ruth Enste, Leiterin der 
Frühförderung im Haus 
Mignon. „Denn, was in 
den ersten drei Lebens-
jahren an Entwicklung 

versäumt wird, ist später nur noch 
sehr schwer nachzuholen“.
Nach und nach entstanden im Haus 
Mignon weitere Bereiche zur Förde-
rung von bedürftigen Kindern, wie 
z. B. Musik- und Lerntherapie oder 
ein spezialisierter Kindergarten mit 
heilpädagogischen Gruppen, in 
dem auch schwerstbehinderte Kin-
der betreut werden.
Für die Kinderhauskinder, die zum 
Teil ebenfalls den Kindergarten und 
Therapien auf dem Mignon-Gelän-
de besuchen, ist die Umgebung 
und die Infrastruktur ein kleiner Kos-
mos, der ihnen die nötige Ruhe und 
Sicher heit bietet. So wird es ihnen 
ermöglicht, am Leben und am Ler-
nen teilzunehmen und stabile Bin-
dungen und Beziehungen mit ihren 
Bezugspersonen, aber auch mit ih-
ren Eltern aufzubauen. Ein Umzug 
aus dieser vertrauten Umgebung 
oder gar das Auseinanderreißen 
der Ersatzfamilie hingegen wäre 
für die Kinder dramatisch. Denn vie-
le von Ihnen reagieren bereits auf 
kleinste Veränderungen mit Panik 
und fallen in ihre alten Verhaltens-
muster zurück.
Wenn auch Sie das Kinderhaus Mig-

non unterstützen möch-
ten, wenden Sie sich an 
die Benita Quad flieg 
Stiftung, Telefon 43 27 
14 74, E-Mail info@be-
nita-quadflieqstiftung.
de, Spendenkonto 100 
122 96 71, HASPA 
200 505 50. 
Weitere Informationen 
finden Sie unter 
www.benita-quadflieg-
stiftung.de.

Die Vorstandsvoristzende Stefanie Tapella (links) und die 
stellvertretende Vorsitzende Raphaela Hartlief (rechts)

Das Haus Mignon in der Christian-F.Hansen-Straße
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Wir gratulieren
den „Geburtstagskindern” unter unseren Senioren und wünschen 
 ihnen  für das neue Lebensjahr alles Gute, vor allem Gesundheit.

Christa Eggerstedt    Prof. Jörg Jantzen
Holger Stein     Sitta von Borcke
Klaus Wankel     Dr. Georg Winter
Anneliese Wolff

Die Sprechstunde  am 27. Dezember 2012  fällt aus.
Die nächste Sprechstunde findet am Donnerstag, 24. Januar 2013 in der 

Geschäftsstelle, Nienstedtener Straße 33 statt
Nienstedten-Treff siehe unten

Der HEIMATBOTE wünscht allen seinen

Leserinnen und Lesern eine besinnliche 

Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch in das Jahr 2013.

Adventskaffee
Die Kirchengemeinde Nienstedten und der Bürger- und Heimatverein Ni-
enstedten laden auch dieses Jahr wieder zum gemeinsamen Adventsnach-
mittag ein.

Am Dienstag, dem 11. Dezember von  15.00  bis 17.00 Uhr
möchten wir mit Ihnen zusammen in der Aula der Schule Schulkamp -  bei 
Kaffee und Kuchen einen besinnlichen Nachmittag verbringen

Mit einem Adventsprogramm werden uns die Kinder der Schule Schul-
kamp unterhalten. 

Die Teilnahme ist wie immer kostenlos, wir bitten Sie aber, sich im Kirchen-
büro anzumelden. Telefon:  82 87 44 oder bei uns 82 59 88 (Peter Schulz). 
Die Anmeldung sollte bis zum 7. 12. erfolgen. Wir freuen uns auf Sie.

Nienstedten Treff
Der Nienstedten-Treff am 13. Dezember fällt aus Termingründen aus. Der 
nächste Nienstedten-Treff findet dann am Donnerstag, 10. Januar 2013 
im Marktplatz statt.

Wir begrüßen
unser neues Mitglied Rita Puls
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Aus dem Vereinsgeschehen

Aus der Ortsgeschichte

60 Jahre HEIMATBOTE
Das Foto spricht für 
sich: Es war eine von 
Angang bis Ende fröh-
liche Feier. Jung und 
Alt amüsierten sich 
köstlich bei angeneh-
men Temperaturen vor 
und in den Vereins-
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Termine im Dezember 2012

Silvester 1932
Vor 80 Jahren mussten zwei Per-
sonen für die Silvesterfeier im 
Weinrestaurant Jacob rund 35 
Reichsmark zahlen. Heute müssen 
sie für das 6-gängige Silvester 
Gala-Menu inklusive begleiten-
de Weine 840 € berappen. Ver-
gleicht man jedoch die monatli-
chenDurchschnittseinkommen von 
damals (rund 138 Reichsmark) 
und heute (rund 2.600 €) sowie 
die Lebenshaltungskosten war 
und ist der Silvesterabend bei Ja-
cob eben ein besonderes kulina-
risches Erlebnis, das seinen Preis 
hatte und hat. 

Samstag, 8. Dezember
13.00 – 19.00 Uhr
Adventsbummel

14.30 Uhr Benita Quadflieg Stiftung
15.00 Uhr Schule Schulkamp, 
Weihnachtslieder
17.00 Uhr Rudolf Steiner Schule, 
Flötenklasse und weihnachtliches         
Singen
17.30 Uhr Prämierung der Rallye 
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Jutta Kürtz
Weihnachten in 
Norddeutsch-
land
Gesch i ch t en 
und Rezepte 
zur Winter- und 
Adventszeit
224 Seiten, 
132 Abbildun-
gen

Klappenbroschur
Ellert & Richter Verlag
ISBN 978-3-8319-0448-8
€ 14,95

Oh, du schöne Weihnachtszeit! 
Weißt du noch, wie es früher im-
mer nach Bratäpfeln, Pfeffernüssen 
und braunen Kuchen roch? Welche 
Geschichten erzählt, welche Lieder 
gesungen und welche Weihnachts-
basteleien mit Vorliebe hergestellt 
wurden? Die Vorfreude auf die Ad-
vents- und Weihnachtszeit verzau-
bert jedes Jahr Jung und Alt.
 
Jutta Kürtz ist Journalistin, Sach-
buchautorin und Referentin für 
kulturgeschichtliche Themen. Mit 
„Weihnachten in Norddeutschland. 
Geschichten und Rezepte zur Win-
ter- und Adventszeit“ lässt sie alte 
Traditionen wieder aufleben, verrät 
Geschenkideen sowie Rezepte zum 
Nachkochen und Nachbacken und 
vermittelt nordisches Brauchtum zum 
Erleben. Wann ist doch gleich der 
Barbaratag? Wie bereite ich eine 

Weihnachtsgans zu? Und warum 
isst man in Norddeutschland eigent-
lich zum Jahreswechsel Berliner? Die 
Autorin beantwortet alle norddeut-
schen Weihnachtsfragen, berichtet 
über den Winter- und Weihnachts-
festkreis und gibt Anregungen, wie 
sich die weihnachtliche Sehnsucht 
nach Heimeligkeit und Gemütlich-
keit am besten stillen lässt.
Ein Buch über Weihnachten in 
Norddeutschland – wie es ist und 
wie es immer schon war und was 
seine Besonderheiten ausmacht.

Rüdiger Vossen
We ih n a c h t s -
bräuche in aller 
Welt
Von Martini bis 
Lichtmess
ISBN: 978-3-
8319-0474-7 
336 Seiten mit 
107 Abbildun-
gen 

Format: 15,0 x 20,5, Klappenbro-
schur;  
Preis: 19.95 EUR (D), 20.60 EUR 
(A), 28.50 sFr

80 Tage umfasst 
der Weihnachts-
feste-Zyklus und 
jedes Fest, von  
St. Martin am 
11. November 
bis hin zu Ma-
riä Lichtmess 
am 2. Februar, 
hat rund um die 

Welt in den Sitten und Gebräu-
chen ebenso wie in allen mate-
riellen Ausdruckformen immer 
neue Variationen erfahren. Selbst 
innerhalb Deutschlands ist die 
Bandbreite des weihnachtlichen 
Brauchtums groß und spiegelt teil-
weise unterschiedliche kulturelle 
Entwicklungen wider, zwischen 
dem eher römisch und katholisch 
geprägten Süddeutschland sowie 
dem Rheinland auf der einen Sei-
te und dem eher germanisch und 
protestantisch geprägten Nord- 
und Ostdeutschland auf der ande-
ren. Rüdiger Vossen erzählt vom 
Nikolaus, dem Christkind und 
dem Weihnachtsmann ebenso wie 
von den Klopf- und Rauhnächten, 
vom „wilden Heer“, dem Thomas-
tag und der Wintersonnenwende. 
Ausführlich widmet er sich der 
Geschichte typischer Weihnachts-
symbole, wie der Weihnachtskrip-
pe und des Weihnachtsbaums 
und beleuchtet auch die Themen 
Schenken und Konsum. Damit 
spannt er einen Bogen von Euro-
pa bis Amerika über Afrika und 
Asien. 

ELEKTRO-KLOSS GMBH
Elektro-Installation • Nachtspeicheranlagen

Reparaturarbeiten

Langenhegen 33 • 22609 Hamburg (Nienstedten)
Tel. 82 80 40

Autohaus Lorenz
Ihr Partner für Vertrauen, Qualität und individuellen Service im Hamburger Westen

Autorisierter Mercedes-Benz Pkw Service und Vermittlung

Johannes Heinz Lorenz GmbH
Nienstedtener Marktplatz 30-34 • 22609 Hamburg
Tel. 040 / 82 27 67 - 0 • Fax 040 / 82 27 67 - 55

info@autohaus-lorenz.com • www.autohaus-lorenz.com

Autohaus Lorenz
Ihr Partner für Vertrauen, Qualität und individuellen Service im Hamburger Westen

Autorisierter Mercedes-Benz Pkw Service und Vermittlung

J. H. Lorenz GmbH
Nienstedtener Marktplatz 30-34 • 22609 Hamburg
Tel. 040 / 82 27 67 - 0 • Fax 040 / 82 27 67 - 55

info@autohaus-lorenz.com

Autohaus Lorenz
Ihr Partner für Vertrauen, Qualität und individuellen Service im Hamburger Westen

Autorisierter Mercedes-Benz Pkw Service und Vermittlung

Johannes Heinz Lorenz GmbH
Nienstedtener Marktplatz 30-34 • 22609 Hamburg

Tel. 040 / 82 27 67 - 0 • Fax 040 / 82 27 67 - 55
info@autohaus-lorenz.com • www.autohaus-lorenz.com

Lorenz 11_125x170.indd   1 14.04.11   10:26:48 Uhr
Lorenz 00_125x170.indd   1 24.04.12   18:40

Frohe Weihnachten und ein 

gutes neues Jahr
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Beerdigungs-Institut Seemann & Söhne KG
www.seemannsoehne.de

 Schenefeld
Blankenese Trauerzentrum Groß Flottbek Rissen
Dormienstraße 9 Dannenkamp 20 Stiller Weg 2 Ole Kohdrift 4
22587 Hamburg 22869 Schenefeld 22607 Hamburg 22559 Hamburg
Tel.: 866 06 10 Tel.: 866 06 10  Tel.: 82 17 62 Tel.: 81 40 10

Bestattungen aller Art
und Bestattungsvorsorgeseit 1892

Aus dem Ortsgeschehen

Nienstedten freut sich über 
BUDNI, die Stadtperle

Diesen Eindruck hatte man am 
18.Oktober, als Budnikowski bei uns 
im Dorf offiziell eine weitere seiner 
160 Hamburger Filialen bei strahlen-
dem Herbstwetter festlich eröffnete. 
Herr Wöhlke, Chef der Drogeriekette 
seit 1979 und als Unternehmer des 
Jahres 2012 ausgezeichnet, verteilte 
zur Tasse Kaffee selbst angeschnitte-
ne Tortenstücke an Kunden und Gäs-
te. Bei vielen bekannt wegen seiner 
menschlichen Art, konnte er sich nicht 
nur der vielen Zustimmungen der ehe-
maligen Schleckerkunden erfreuen, 
sondern auch der Gratulationen zum 
100jährigen Bestehen. Neben dem 
Gewinnspiel „Knack den Tresor“ und 
einer Rose im Luftballon, gab es auch 
für unsere Kleinen u.a. Luftballons und 
Windmühlen. Allen Besuchern fiel ne-
ben der hellen, freundlichen Atmo-
sphäre, sofort die Breite der Gänge 
auf, in denen sogar  Zwillingskinder-
wagen Platz finden. Eine Herzensan-

gelegenheit von Herrn Wöhlke ist, 
das Sortiment auf den Kunden abzu-
stimmen, denn gerade wegen dieser 
extrem kleinen Verkaufsfläche von 
gerade 140 qm muss man sich sehr 
nach den  Kundenwünschen orientie-
ren. Dieses Prinzip gilt auch in dieser 
STADTPERLE „Einkaufen, wo man zu 
Hause ist“. In Gebieten mit kleinen 
Familien und älteren Menschen, so 
Herr Wöhlke,  ist übrigens der Trend 
zu kleineren Geschäften wieder er-
kennbar.
Resümee für Nienstedten nach ei-
nem Monat für Frau Lahmann lau-
tet: „Es ist sehr gut angelaufen, die 
Kunden äußern sich ausschließlich 
positiv und freuen sich besonders 
darüber, dass wir versuchen, ihren 
Wünschen im Rahmen des Mögli-
chen zu entsprechen.“
Ein Team von 10 Mitarbeitern/innen 
(natürlich nicht gleichzeitig) wird 
von 8 – 19 Uhr (sonnabends bis 18 
Uhr) durchgehend den Kunden zur 
Verfügung stehen. Da bleibt uns nur 
zu sagen: Herzlich willkommen und 
weiterhin so viel Erfolg.

Foto und Text E.Eichberg

von links nach rechts: Frau Lahmann, Herr Wöhlke, Frau Gül, Frau Detsch, Frau Wessa, 
Frau Laube und Frau Kassebaum

Rüdiger Vossen
studierte Ethnologie, Vor- und Früh-
geschichte und Alt-Amerikanistik in 
Göttingen, Berlin und Hamburg. 
Von 1968 bis 1994 war er Leiter 
der Eurasien-Abteilung, zuletzt kom-
missarischer Direktor am Museum 
für Völkerkunde in Hamburg. 1996 
gründete er mit seiner Frau Nana 
Vossen die Galerie SCHNEPEL für 
altes, traditionelles Handwerk in 
Hamburg-Nienstedten und Alt-Os-
dorf. Seit 2009 existiert sie weiter 
unter dem Namen Galerie SCHNE-
PEL III im Ostseebad und Künstlerort 
Ahrenshoop.

Vereine

Freunde des Jenischparks
1. Vorsitzender: Hans-Peter Strenge 

2. Vorsitzender: Elke Beckmann
Tel.: 829744

Postanschrift: c/o U. Wegener, 
Quellental 12, 22609 Hamburg

700 Jahre Nienstedten e.V.
Informationen beim Vorsitzenden

Andreas Kück
Nienstedtener Marktplatz 29

22609 Hamburg
Tel.: 89 80 74 0

E-Mail: 700,jahre@nienstedten.de

Sport-Club Nienstedten von 
1907 e.V.

Quellental 27, 22609 Hamburg
Vorsitzender: Hajo Wolff 

Charlott-Niese-Str. 3a
22609 Hamburg 

Tel.: 820778

Nienstedtener Turnverein 
von 1894 e.V.

1. Vorsitzender: Jörn Esemann
Flaßbarg 107b, 22549 Hamburg

Tel.: 832 38 04
www.Nienstedtener-Turnverein.de
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UNSER BLATT

Seit Generationen heißt es in den
ELBVORORTEN,

wenn es um Immobilien geht:
SCHON SIMMON GEFRAGT?

Nach allgemeinen Markttendenzen
realistischen Verkehrswerten
optimalen Mieten
heutigen Verkaufschancen
aktuellen Marktpreisen
potentiellen Käufern
zuverlässigen Mietern
dem richtigen Haus
der passenden Eigentumswohnung
der tauglichen Mietwohnung
dem geeigneten Bauplatz
dem rentablen Zinshaus
dem sicheren Sachwert
der Übernahme der Hausverwaltung
der Hilfe bei Betriebskostenabrechnungen
und, und, und...

Erfahrene Spezialisten mit reichem Fachwissen
erwarten Sie mitten in der Waitzstraße, 
wo die Firma seit 1922 ihren Sitz hat.

Ernst Simmon & Co.
Waitzstraße 18 · 22607 Hamburg

Telefon: 040 - 89 81 31 · Fax: 040 - 899 15 59 · www.simmon.de

Hamburger Volkshochschule West – 
Da ist für jeden etwas dabei!

In der VHS-West beginnen ständig neue Kurse. Steht Ihnen der Sinn nach gemeinsamem Lernen und 
persönlicher Weiterbildung, dann studieren Sie doch im ersten Schritt das Kursprogramm der VHS. In je-
der VHS-Geschäftsstelle, in den Budni-Fillialen und in vielen Buchhandlungen erhalten Sie es kostenlos, 

natürlich ist das Programm auch im Internet unter www.vhs-hamburg.de zu finden. 

Weitere Informationen und Beratung im VHS-Zentrum West · Waitzstraße 31 · 22607 Hamburg
Tel.: 89 05 91-0 ·  Fax: 89 05 91-40 · www.vhs-hamburg.de

Die Mitarbeiter/innen der Region West beraten Sie gern.

Bühne zurück zusammen mit 
Helen Schneider als seine Büh-
nenpartnerin und große Liebe 
June Carter-Cash. Eine Pro-
duktion des Renaissance-The-
aters Berlin in Zusammenarbeit 
mit dem Altonaer Theater.

Mi, 21. September, 20 Uhr
Elke Heidenreich liest aus ih-
rem neuen Buch „Nero Corle-
one kehrt zurück“.

ab 25. September 2011 (Pre-
miere)
Clockwork Orange nach 
dem Roman von Anthony Bur-
gess. Das Gute im Menschen 
... kann und darf es erzwun-
gen werden? Hat nicht jeder 
Mensch das Recht, gut oder 
böse zu sein? Steht die Moral 
über der Freiheit zur eigenen 
Entscheidung? Das sind die 
Fragen, die Burgess in seinem 
Zukunftsroman von 1962 auf-
wirft und die erschreckend ak-
tuell sind. 

Kirchen
Bugenhagen-Groß Flottbek 

Sa, 3. September, 18 Uhr 
Summertime - Ein kontrast-
reiches und unterhaltsames 
Programm aus Spiritual-Ar-
rangements, Arien aus „Porgy 
and Bess“, Jazz- und Blues-
Nummern. Sopran: Ulrike 
Meyer, am Flügel: Thomas 
Riefle.
Eintritt frei - um eine Spende 
wird gebeten.

So 11. September, 17 Uhr
Chorkonzert mit dem En-
semble VOCABILE - FarbTö-
ne anna mandel. A Cappella 
Konzert mit Malerei.
Eintritt: € 12 / erm. € 8

So, 25. September, ab 10 Uhr
Kirmes mit Herz - Es beginnt 
mit einem Gottesdienst, bei 
dem die Kita-Kinder mit dem 
Erntedankwagen einziehen 
werden. Dann beginnt das 
bunte Treiben rund um die 
Kirche mit Kuchenbuffet, Sup-
pentopf, Glücksrad, Spielan-
geboten und vielem mehr.

Christuskirche

Sa,17. September 2011
Nacht der Kirchen

Laterne, Laterne,  Sonne, 
Mond und Sterne

Wie in jedem Jahr fand auch dies-
mal wieder der Laternenlauf der 
Feuer wehr, der Schule Schulkamp 

und den Nienstedtener Ver-
einen statt. Ungefähr 300 
Personen machten den Um-
zug mit. Vorweg gab die 
Musikband aus Henstedt-
Ulzburg den Ton an. Auch ist 
es zur Tradition geworden, 
den Lauf bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr Nienstedten 
zu beenden. Es war schon 
ordentlich kalt draußen und 
so freuten sich alle , dass es 
warme Erbsensuppe, Kaffee 
und Glühwein gab. Für die 
Kinder lagen Mandarinen 
und Schokolade bereit.

Da die Feuerwehr in diesem 
Jahr aus Termingründen lei-
der nicht am Nienstedtener 
Adventsbummel teilnehmen 
kann, haben wir doch noch 
in diesem Jahr die selbst ge-
machte Erbsensuppe kosten 
können.
Jetzt freuen wir uns auf dem 
Adventsbummel am 8. De-
zember.
Bis bald!

Ihr flying dutchman

Der Laternenlauf

Geselliges Beisammensein bei der 
Feuerwehr

Halloween 2012
Sie wissen ja noch, der 31.Oktober 
war für die Kelten der letzte Tag des 
Jahres, und in eben dieser Nacht 
geisterten dann die Seelen der Ver-
storbenen auf der Erde umher.
So spukten auch diesmal wieder 
Hexen und Geister durch unsere 
dunklen Straßen und zwar nicht nur 
kleine Gespenster, behütet durch 
die Eltern, sondern auch große Kin-
der ohne Begleitung, wie zum Bei-

spiel die vier Freunde von Evelyn 
Wernicke, aus der Gesamtschule 
Blankenese. Wunderschön verklei-
det sangen sie perfekt mehrstimmig 
einige Zeilen des Songtextes Seven 
Nation Army von den White Strips. 
Sie meinte, dass der Song zu der 
blutig-gruseligen selbst genähten 
Verkleidung besser passe, als etwas 
Fröhliches. Stimmt!
Evelyn lies mich ferner wissen: „Es 
geht uns eigentlich immer nur um 
das Zusammensein und Spaß ha-
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ben. Außerdem machen wir gerne Musik. Da wir ja 
schon ein kleines bisschen groß sind, haben wir uns 
mit dem Gesang natürlich angestrengt, wegen der Sü-
ßigkeiten, die man ja zwangsläufig bekommt. Toll ist 
für uns, nur gute Rückmeldungen bekommen zu ha-
ben.“ Ja, das kann ich gut verstehen und hinzufügen, 
dass ich mich schon auf das nächste Jahr freue, nicht 
nur auf die Kleinen, sondern auch auf die Größeren.

Fotos und Text E. Eichberg   

Umbenennung des Botanischen Gartens 
Mehrmals angekündigt im HEIMATBOTEN, wurde es 
am 23.Oktober 2012 Wirklichkeit, dass wir jetzt im 
„Loki-Schmidt-Garten“ (siehe Foto) lustwandeln kön-
nen. Zur feierlichen Umbenennung hatte die Universität 
eingeladen, zu der Altkanzler Helmut Schmidt, Bürger-
meister Olaf Scholz und der Uni-Präsident Dieter Lenzen 
sowie 70 geladene Gäste erschienen waren. Um die 
Verdienste von Loki Schmidt im Bereich des Naturschut-
zes wissen wir sicherlich genug. Auch, dass sie Eh-
renprofessorin und Ehrenbürgerin unserer Hansestadt 
und darauf besonders stolz war. Vielleicht aber nicht, 
dass sie aus finanziellen Gründen nicht Biologie studie-

ren konnte und deshalb „nur“ Lehrerin geworden ist. 
Sichtlich berührt, bedankte sich Helmut Schmidt auch 
im Namen seiner Tochter Susanne für die seiner Loki 
erwiesene Ehre. Er ließ die Zuhörer wissen, dass sie 
einmal das Katharinenkloster auf dem Sinai besucht, 
von dem „brennenden Busch“ einen Zweig abgebro-
chen und feucht gehalten hatte, bis Hamburg. Ein 
paar Jahre später soll daraus im Botanischen Garten 
ein Busch entstanden sein, der auch geblüht haben 
soll. Ich werde diesem Bericht natürlich nachgehen 
und darüber berichten.
Nicht unerwähnt bleiben darf, dass Herr Porschke 
vom NABU und der 2. Vorsitzende des Botanischen 
Vereins, Herr Bertram, sich große Sorge um geplante 
Sparmaßnahmen und einen damit verbundenen Zu-
rückbau des Gartens machen. Es kann nicht im Sinne 
von Loki sein, aus dem Botanischen Garten mehr und 
mehr eine Parklandschaft zu machen.
An dieser Stelle vielleicht der Hinweis, dass man als 
freiwilliger, ehrenamtlicher Gartenhelfer, stundenwei-
se tätig sein kann und dadurch natürlich Kosten ge-
spart werden. Na ja, dann gibt es ja am Eingang 
auch die „Spenden-Gießkanne“ für all diejenigen, de-
nen neben der Vermittlung von Wissen auch die Idylle 
und Ruhe  des Gartens  etwas Wert ist.

Foto und Text E. Eichberg


